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Tim 

Liebe Freunde, Offiziere und Leser der Gazette.  
Das zehnjährige Bestehen, die Sonderausgabe und einiges mehr hat dem Team seine 
ganze Kraft gefordert und hat alle Ressourcen gebunden. Es war eine lange 
Durststrecke, wofür wir uns bei euch lieben Leser entschuldigen möchten. Hiermit 
möchte ich auch ein großes Lob an das Team und alle Mitarbeiter der Gazette 
aussprechen, die so hart an allem arbeiten und euch stetig ungeachtet aller 
Widerstände immer wieder mit Geschichten aus der Flotte versorgen. 
 

― Tim alias Cmdr Jeremiah DeMaio, Chefredakteur 
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Ära des „Alten Feindes“ 
Seit dem Erstkontakt mit den Valerie wissen wir von einer Spezies, die nur „Der Alte Feind“ genannt wurde. 

Es handelt sich hierbei um eine nicht-humanoide Rasse, welche länger in der Galaxie lebte, als die meisten 

anderen raumfahrenden Zivilisationen. Gemäß der Geschichte der Valerie wurde ermittelt, dass diese mit 

einer anderen Ur-Zivilisation, den sogenannten Lehrern, in einem Konflikt standen. Der Ursprung dieses 

Konfliktes ist über die Äonen verlorengegangen. Jedoch wird vermutet, dass alle 10.000 Jahre ein Krieg 

zwischen beiden Anhängern stattfand. Erst jetzt konnten Föderationswissenschaftler beweisen, dass die 

T'Kon mit den Lehrern agierten. Und auch die Iconianer waren verbündete dieser mysteriösen Rasse, die 

bisher nur ins Reich der Legenden passten, bis die USS Camerone eines der Schiffe fand. 

Die USS Asgard stellte den Erstkontakt mit den Maozhanshin her, dessen Genom durch den alten Feind 

verändert wurde. Commodore Rexia und ihrer Crew ist es zu verdanken, dass die Föderation auf friedliche 

Art mit dieser Spezies in Kontakt treten konnte. Die Informationen, welche der Wissenschaftsrat der 

Föderation durch Analysen der Asgard-Daten bekommen konnte, waren auch hilfreich, den Bioagenten zu 

lokalisieren, welcher den Planeten Grazar langsam zerstörte. Es wird aber noch Jahre brauchen, bis sich der 

Planet erholen wird. 

Cardassia-Breen-Union formierte sich in der Krise 

Während die Sternenflotte das Problem analysierte und natürlich auch Vorbereitungen traf, überraschte 

zunächst die Ankündigung der Cardassianer und Breen, dass sie den Waffenstillstand aufkündigten und beide 

Völker erneut aufrüsten würden, um ihre Heimat zu verteidigen. Auch wenn die Regierung dieses Bundes 

immer von „Separatisten“ sprach, so konnten cardassianische Flüchtlinge von „Schwärmen schwarzer Schiffe 

mit terrorhaftem Kreischen“ berichten, welche Welten und Schiffe angriffen. Ebenso verloren die Breen viele 

Schiffe in ihrem Raumsektor des schwarzen Schwarms, in welchem sich nach neusten Erkenntnissen die 

Heimatwelt des „Alten Feindes“ befand. Um dieser Gefahr Herr zu werden, kombinierten beide Völker 

erneut ihre Kräfte und formierten eine neue Allianz, um ihr Gebiet zu sichern. Derzeit bleibt abzuwarten, wie 

sich die Union in Zukunft verhält; jedoch haben sie Unterhändler zu den Gorn, Tzenkethi und den Tholianern 

gesandt. 

Scharfe Worte seitens der Union an die Rishta 

Legat Dokar legte inzwischen „Beweise einer vertrauenswürdigen Quelle“ vor, dass die Rishta mit dem 

„Alten Feind“ ein Bündnis hegten. Konkret ging es um eine Logaufzeichnung eines cardassianischen 

Zerstörers, welche ein Bioschiff beim Vorbeiflug an einem Rishta-Kreuzer zeigte. 

"Wollen sie mir wirklich erzählen, dass eine Spezies, welche sich mit ihrer Aufspürtechnologie so rühmt und 

ihr Reich so abriegelt, einfach einem Schiff den Durchflug gewährt? Sollten sich die Beweise erhärten, so 

verlangen wir die Auslieferung aller Führungspersonen, die darin involviert waren! Es war ein Akt der 

Aggression gegen unser Volk, wenn nicht sogar gegen die Galaxie. Das muss geahndet werden!" 

Im Zuge dieser Worte entsandten die Cardassianer und Breen Schiffe in die naheliegenden Sektoren des 

Rishta-Raumes und schlossen kleinere Pakte mit kleinen Sternenreichen entlang des Territoriums der Rishta. 

Den Vorwurf der Invasion und Besatzung wies der Legat energisch zurück: "Diese Völker leben in Angst und 

sie suchen nach einem Beschützer! Wir werden unsere Partner vor jeder Aggression schützen. Wir wollen 

Frieden und Stabilität!" 

 

 



 Eine neue Zukunft Aug/Sep 2017 

 Seite 4 

Thogar im Aufwind, Große Häuser zeigen Einigkeit 

Das klingonische Reich singt derzeit Lieder über ihren neuen Helden: Kanzler Thogar, Sohn des Kromak. Nicht 

nur gelang es ihm, das Reich wieder zu einen, sondern er schaffte auch ein gutes außenpolitisches Klima. 

Trotz horrender Verluste in der Schlacht von Cardassia, wo er selbst an vorderster Front mitkämpfte, zeigten 

sich die großen Häuser gegenüber dem Kanzler in Einigkeit. "Das Blut der Klingonen brennt wieder!" 

kommentierte ein Mitglied des Hauses von Kor es knapp. 

"Wir hörten den Ruf der Schlacht und sind ihm gefolgt! Wir waren alle Brüder im Geiste von Kahless. Doch 

leider hatten nicht alle Reiche den Mut! Irgendwann wird es sich rächen, doch dann werden die Feigen es 

sein, die keinen Schutz von uns erwarten dürfen! Wir sind Klingonen! Wir sind zum Kämpfen und Erobern 

geboren!" erklärte der Kanzler vor jubelnden Anhängern auf der klingonischen Militärbasis Ty'Gorkor, wo er 

auch eine Expansionsexpedition ankündigte. Er rief alle Klingonen auf, sich für diese Expedition zu melden, 

um das Reich zu neuer Ehre zu führen. Derzeit stehen die Schiffswerfen nicht still, um die Verluste 

auszugleichen, welche erlitten wurden. 

Kriegerkaste der Valerie steht den Trexx im Kampf gegen die Aan bei 

Schon lange wurde der Verdacht gehegt, dass die Aan einen Verbündeten haben mussten. Nach dem Verhör 

einiger Flüchtlinge aus dem Kriegsgebiet wurde klar, dass die herrschende Aristokratie der Aan durch den 

„Alten Feind“ kompromittiert wurde. General Gtrhg Hhzz der dritten Wabe bat daraufhin Satai Neroon von 

der Valerie-Kriegerkaste um Hilfe. 

"Als wir feststellten, dass ein Großteil der Bioschiffe sich vom Aan-Heimatplaneten entfernte und nicht 

zurückkehrten, entschlossen wir uns zu einer taktischen Option. Ein Angriff auf ihre Heimatwelt mit der Hilfe 

eines direkten Quantenslipstreamsprungs war die beste Option. Die Valerie haben die 

Verteidigungsplattformen und Schiffe neutralisiert, während die Trexx den Großteil der Bodeneinheiten 

bekämpft haben. Die Maßnahme war ein voller Erfolg." erklärte Neroon nüchtern. Die oberste Wabenmutter 

richtete dem Rat der Valerie ihre Dankbarkeit aus, da ein langer Konflikt nun endlich beigelegt wurde. 

Unterdessen wurden anscheinend Beweise gefunden, dass der „Alte Feind“ den Konflikt vor langer Zeit 

provoziert hatte. 

Die Kommandanten Francis und DeMaio in der Kritik 

Insgesamt waren drei Sternenflottenschiffe an der Konfrontation in der Schlacht von Cardassia beteiligt. 

Weder lag ein direkter Befehl des Flottenkommandos vor noch gab es eine andere Weisung. Commander 

DeMaio, welcher nahe Verbindungen zum klingonischen Kanzler hat, wurde indirekt damit konfrontiert, sich 

den Vorschriften der Sternenflotte widersetzt zu haben. "Wir haben lediglich auf Notrufe von Verbündeten 

reagiert und waren die einzigen Schiffe in der Nähe!" kommentierte DeMaio das Ganze nur knapp. Auf die 

Frage, dass er Rache für die Zerstörung der USS Daedalus NCC-78959-A, dem ersten Schiff, das er 

kommandierte, suchte, antwortete er nur knapp mit "Kein Kommentar!" 

Kanzler Thogar und Legat Dokar feiern unterdessen die Sternenflottenkapitäne als Helden. "Wenn mehr 

Kapitäne der Sternenflotte so heroisch handeln würden, wie sie es taten, bräuchten die Sternenflotte sich vor 

niemanden zu fürchten! Sie haben einen überlegenen Feind in die Flucht geschlagen. Stärke, Zusammenhalt 

und auch die Rhetorik haben Millionen Leben gerettet!" merkte Dokar auf Cardassia Prime an. Die Tatsache, 

dass beide Captains danach Beförderungen seitens Admiral Rossi bekommen haben, deutet auch den 

Rückhalt innerhalb des Oberkommandos an. LtCpt Xaberstolti, XO der USS Noris, nahm an dieser Schlacht 

mit der USS Isaac Asimov teil und wurde für seinen Einsatz von den Captains belobigt. Wir bleiben dran! 

[DM]
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Neue diplomatische Kontakte 

Gamma-Quadrant  Es war ein langer und 

steiniger Weg für die Crew der USS Loki, bis 

ausreichend Verbündete mobilisiert waren, um 

sich dem „Alten Feind“ zu stellen. Die Mühen 

lohnten sich jedoch, weil sogar die Borg ihre 

Unterstützung zusagten. Und als sich eine 

riesige Armada aus klingonischen, 

romulanischen und aturianischen Schiffen 

zusammen mit der USS Loki und USS Noris bei 

Cardassia Prime dem übermächtigen Feind 

mutig entgegenstellte, würdigte der „Alte 

Feind“ diese Opferbereitschaft, indem er sich 

aus der Galaxie zurückzog. Nach einer 

denkwürdigen Siegesfeier begab sich die USS 

Loki zur Erforschung unbekannter Regionen in 

den Gamma-Quadranten, wo ein 

Kulturaustausch mit den Mondragur als auch ein 

Erstkontakt mit einer friedlichen hundeartigen 

Spezies begann. [ML] 

USS Chopin verliert Geiselnahmen 

SB 414  Trotz einer mehr oder minder 

erfolgreichen humanitären Unterstützung 

während eines Pandemieausbruchs auf Zagara II 

(über eine Evakuierung des Planeten wird 

diskutiert) musste die Crew der USS Chopin 

einige herbe Rückschläge einstecken. Nach der 

Begegnung mit elektrisch geladenen, scheinbar 

intelligenten Nebelteilchen benutzte ein 

Aggressor die USS Chopin als Ablenkung, um ein 

anderes Schiff zu vernichten. Bei der 

Untersuchung eines mysteriösen 

Frachterunglücks in einem Nebel nahe DS3 

entkam die USS Chopin selbst nur knapp einem 

natürlichen Energiedämpfungseffekt. Und der 

nach einem Absturz gerettete, verurteilte 

Schmuggler Dr. crazy Ferrel – der Crew seit den 

Ereignissen auf SB 414 besser bekannt als 

Konrad Kunway – konnte aus seinem Arrest 

entkommen und ein als Geisel genommenes 

Crewmitglied töten, bevor er selbst wegen eines 

Transporterunfalls starb. Nur bevor die USS 

Chopin noch von einem romulanischen Spion 

sabotiert werden konnte, gelang der Crew eine 

erstaunliche Entdeckung, als eine schwangere 

Frau aus dem 20. Jahrhundert der Erde in einer 

Stasiskammer nahe eines Planeten einer Prä-

Warp-Zivilisation gefunden wurde. Die Frau 

wurde auf einem dieser Planeten abgesetzt und 

der romulanische Spion in Gewahrsam 

genommen. [ML] 

Teamgeist stärken 

Bibliotheksplanetoid Memory-Alpha  Bei der 

Untersuchung einer Entführung von Kindern aus 

dem Barzan-System wurde die Crew der USS 

Noris in einen Hinterhalt gelockt und auf einen 

Eisplaneten in der cardassianischen 

demilitarisierten Zone (DMZ) verschleppt. Nach 

ihrer Befreiung schloss sich die USS Noris einer 

Bündnisflotte an, um den „Alten Feind“ 

anzugreifen. Nach einer verlustreichen, aber 

erfolgreichen Schlacht verschwand die USS 

Noris für zwanzig Tage aufgrund einer 

temporalen Anomalie. Danach wurde ein 

Flaggoffizier zum Bibliotheksplanetoiden 

Memory-Alpha gebracht, weil dieser dort einen 

Auftrag zu erledigen hatte. [ML] 

Kolonisationsbemühungen 

Kappa-Velorum IV  Nachdem die USS Asgard 

keine Verbindungen des Orion-Syndikats zu 

verschiedenen Sklavenmärkten aufdecken 

konnte, wurde die Crew damit beauftragt, den 

bewaldeten Planeten Kappa-Velorum IV auf 

seine potentielle Kolonisierbarkeit hin zu 

untersuchen. Ein Außenteam wurde entsandt 

und entdeckte eine neue Bevölkerungsgruppe, 

bestehend aus kriegerischen Seefahrern, deren 

Dorfbewohner von den Offizieren vor einem 

Brand gerettet wurden, obwohl man sie zuvor 

gefangen nahm. [ML] 
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Neues Café eröffnet 

Auf dem Campus der Starfleet-Academy hat ein neues Café eröffnet. Die Inhaber ist ein älteres Ehepaar, 

das den jungen Kadetten Speis und Trank anbieten möchte. Das Ehepaar ist zusammen 124 Jahre jung. 

Das Besondere an diesem Café ist die Art wie der Kaffee angeboten wird. Er wird, wie im 20. und 21. 

Jahrhundert auf der Erde üblich, frisch gebrüht. Hierfür nutzt das Ehepaar eine altmodische Kaffeemühle 

und Kaffeemaschine. Für den Anbau der Kaffeebäume hat sich das Ehepaar extra ein Kaldarium gebaut 

und züchtet dort die Bäume. 

Die Kaffeebohnen werden von Hand geerntet und entsprechend aufbereitet, 

damit diese für den Kaffee genutzt werden können. Der Kaffee besteht aus 

100 % Arabica-Bohnen. Unser Reporter Micky Freewood war vor Ort und hat sich 

mit dem Ehepaar unterhalten. Natürlich hat er auch den Kaffee probiert. 

„Am Anfang war ich sehr skeptisch, was den Geschmack und die Zubereitung 

angeht. Aber ich muss sagen, der Kaffee schmeckt sehr gut. Das Café selber ist 

sehr gut besucht und das Ehepaar hat jede Menge zu tun. Sie mussten sogar 

zusätzliches Personal organisieren, um allen Bestellungen nachzukommen. Das 

Ehepaar hat sogar Anfragen von einigen Dozenten erhalten, für einen 

Lieferdienst.“ 

Ein Lieferdienst komme aber nicht in Frage, da dies ein Aufwand wäre, den man zu diesem Zeitpunkt 

nicht bewerkstelligen könne. Auf die Frage, warum das Ehepaar sich zu diesem Café und dieser Art 

Kaffeezubereitung entschieden hat, kam nur als Aussage: „Haben Sie schon mal einen Kaffee getrunken, 

der nicht aus einem Replikator stammt, sondern eigenständig angebaut und abgeerntet wurde? Nein? 

Dann holen Sie dies nach.“  

Wer sich so einen Kaffee einmal gönnen möchte, der kann dies zu jeder Tag- und Nachtzeit tun. Das Café 

hat 24 Stunden am Tag geöffnet. Allerdings werden hier überwiegend Kadetten bedient. Aber 

selbstverständlich werden hier auch Offiziere bewirtet, die die Akademie besuchen. Kommt vorbei und 

lasst es euch schmecken. [MF] 

 

Quelle: Wikipedia 
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Großes Sportereignis –  

Olympische Spiele kehren zurück 
1San Francisco  Die 

Sternenflottenakademie 

möchte den Sport 

wiederaufleben lassen und 

plant hierfür ein großes Sportereignis. Geplant 

ist so etwas wie die Olympischen Spiele im 21. 

Jahrhundert. Jeder Kadett, egal ob Cdt1st oder 

Cdt4th, kann hierbei teilnehmen. Die 

Sportarten, die angeboten werden, sind: 

Fechten, Boxen, Judo, Leichtathletik, Schießen, 

Schwimmen und Tauziehen. Wir werden Sie, 

liebe Leser und Leserinnen auf den laufenden 

halten. Wir wissen aber jetzt schon, dass sich 

viele Kadetten dafür bereits angemeldet haben. 

Die Bereiche Judo und Schießen sind bereits voll 

ausgebucht. Hier können keine weiteren 

Teilnehmer aufgenommen werden. Die 

Akademieleitung gibt der Gazette zu verstehen, 

dass dies zur Stärkung des Teamgeistes sei und 

auch damit die Kadetten mehr Sport treiben und 

so schneller in Notsituationen agieren können. 

Das Sportereignis soll über zwölf Wochen gehen 

und hat eine geplante Teilnehmeranzahl von 

knapp 500 Kadetten. [ET] 

                                                           
1
 http://bit.ly/2yFTjMj (22.10.2017 02:14) 

Sternenflottenakademie außer 

Rand und Band 
2Erde  Die 

Sternenflottenakademie 

empfing das erste Mal 

eine Klasse, die ihren 

Abschluss vor 25 Jahren gemacht hat. Jeder 

durfte sich auf dem Gelände frei bewegen und 

an den Vorträgen der Dozenten teilnehmen. 

Einige haben sogar vor den Studenten von 

ihrem Leben an Bord berichtet. So hat Cpt. Syrus 

von der USS Akira den Studenten erzählt, was 

passiert, wenn es zu einem roten Alarm kommt. 

Cpt. Syrus sagte auch ganz klar, dass es zwischen 

der Theorie und der Praxis große Unterschiede 

gebe. 

Am Ende der Feier wurden alle zu einer großen 

Party eingeladen. Der Sternenflotten-Akademie 

Dekan teilte uns mit, dass er nun jedes Jahr eine 

Klasse einladen möchte und dieses 

Klassentreffen feiert. Es sei bei den Studenten 

sehr gut angekommen und man bedaure es, 

dass man dies nicht schon vorher gemacht habe. 

[ET] 

                                                           
2
 http://bit.ly/2yZvu39 (22.10.2017 18:38) 

 

http://bit.ly/2yFTjMj
http://bit.ly/2yZvu39
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Das Leben in der Sternenflotte – Teil 1 

Die Sternenflotte, die tapferen Frauen und Männer der Föderation, welche weit weg von zu Hause die 

verschiedensten Aufgaben erledigen, Abenteuer erleben und doch auch irgendwie ein undurchsichtiges 

Leben führen. Um das Leben auf einem Sternenflottenschiff auch denjenigen näher zu bringen, die nicht 

in den Genuss kommen zu dienen oder vielleicht noch dabei sind zu überlegen, ob sie zur Academy 

sollen, bekam ich die Möglichkeit eine Crew zu begleiten und darüber eine Kolumne zu schreiben. Doch 

schon zu diesem Zeitpunkt ist noch nicht gewiss, wie lange ich die Möglichkeit habe, Sie, liebe 

Leserinnen und Leser, mit meinen Berichten zu erfreuen. Doch dazu später mehr. 

Ich wurde der USS Heimdall zugeteilt, einem Schiff der Norway-Klasse, konzipiert als Diplomatieschiff 

und Zerstörer. Eine recht interessante Kombination, die ich auch auf jeden Fall kennenlernen wollte. 

Kommandiert wird das Schiff von Cmdr Mairia Orthia, der ehemaligen XO der USS Camerone. Es war 

überraschend für mich, diese Kommandooffizierin zu sehen. Doch über ein paar Kontakte fand ich 

heraus, dass sie die Einzige war, die überhaupt bereit war, mich mitzunehmen. Allgemein schien ich von 

Anfang an nicht wirklich an Bord gemocht worden zu sein. Es war schon Glück, dass die USS Heimdall 

überhaupt losfliegen konnte, da viele der Crewmitglieder sofort ein Versetzungsgesuch einreichten, 

sobald sie erfuhren, dass ich an Bord kommen würde. Bis jetzt fliegt das Schiff immer noch unterbesetzt. 

Doch nicht nur vor meiner Ankunft begegnete mir viel Abneigung. Auch schon am Beginn der Reise bemerkte ich, 

dass ich nicht wirklich akzeptiert war. Ob es nur daran liegt, dass ich Reporter bin oder ob die Sternenflotte 

einfach so viel zu verbergen hat... Das sind Spekulationen, die ich noch nicht beantworten kann. Aber glauben Sie 

mir, ich werde eine Antwort finden. Auf jeden Fall wurde ich schon in meinen ersten Tagen aus dem 

Maschinenraum geworfen, angeblich weil ich die Sicherheit des Schiffes verletzen würde, als ich mich dort umsah, 

um für Sie, liebe Leserinnen und Leser, Dinge in Erfahrung zu bringen, die nicht einfach so von den Anwerbern der 

Sternenflotte erzählt werden. 

Als positive Erfahrung bisher an Bord der USS Heimdall muss ich erwähnen, dass alle Personen noch eine 

eigene Persönlichkeit haben. Es gibt nur wenige Personen, die wirklich strikt Befehle befolgen ohne 

irgendwie noch eigene Gedanken oder Gefühle dazu zu haben. Die Wenigsten teilen ihre Gedanken mit 

mir; viele aus der Crew versuchen mich allgemein zu ignorieren und nicht mit mir zu sprechen. Aber ich 

kann es in ihren Gesichtern sehen, in ihren Augen, in ihrer Haltung. Auch ist nicht jeder Sternenflottler 

charakterlich perfekt. Mehr als genug Offiziere haben ihre Eigenheiten. Und doch vertrauen sie sich 

gegenseitig ihre Leben an und kümmern sich umeinander. Die Gründe dafür mögen vielfältig sein, doch 

vor allem bei so einer kleinen Crew bemerkt man welchen Zusammenhalt es wirklich gibt. 

Leider gilt dieser Zusammenhalt aber nur für die wirklichen Mitglieder der Crew, nicht für mich als Reporter. Wie 

schon berichtet, schlägt mir nicht nur Ablehnung entgegen, denn ich bin auch sicher, dass die Crew versucht mich 

absichtlich zu vertreiben. Es wurden mir Klingonen auf den Hals gehetzt und bei einem Flug mit einer Art Shuttle 

wurde absichtlich versucht, dass mir das Mittagessen wieder hochkommt. Es scheint niemanden an Bord der USS 

Heimdall zu geben, der etwas dagegen hätte, wenn ich aus der nächsten Luftschleuse fallen würde. Der einzige 

Grund, weswegen das noch nicht passiert ist, ist vermutlich Cmdr Orthia, die ihre Crew immer zurückhält und mir 

meine Arbeit versucht zu erleichtern. Ich vermute aber, dass auch sie ihre Gründe dafür hat, denn sie scheint 

nicht so der typische Captain zu sein und auch ungewöhnliche Wege geht, die nicht den Vorschriften entsprechen, 

auch wenn sie das vor einem Reporter nie einfach so zeigen würde. 

Dies war es für den Anfang. Ich werde weiterhin die Augen und Ohren offenhalten, um noch mehr über das Leben 

bei der Sternenflotte berichten zu können. [TN] 
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Der Bericht eines Sicherheitsoffiziers 
 

=A= Privates Computerlogbuch, 

Sicherheitsoffizier Ensign Zane Vascios. 

Auf dem Planeten, wo wir waren, kam es zu 

einem Feuer in einem Dorf, wobei ein Teil des 

ATs verletzt wurde und auch die Dorfbewohner. 

Die MOs haben den Befehl erhalten, sie sollten 

die Verletzten verarzten. Cmdr Shealey, mein 

Abteilungsleiter sollte nach Spuren eines 

gewissen Jarl suchen. Er rief Cdt Derry und mich 

zu sich um nach Spuren zu suchen. Wir fanden 

auch welche. Abgeknickte Zweige und auch Blut 

wurde gefunden. Dies teilten wir dem XO mit 

der daraufhin das Außenteam aufteilte. 

Die Mediziner sollten vor Ort bleiben 

und sich um die Verletzten kümmern, 

während wir den Spuren nachgingen. 

Cmdr Shealey bildete die Vorhut und 

Cdt Derry die Nachhut. Ich war bei 

unserem XO und beschütze ihn. 

Ich beobachtete auch die Techniker, die 

an einer Lösung arbeiteten, unsere Tricorder, 

Phaser und Kommunikation wieder 

funktionsfähig zu machen. Leider funktionierte 

dies im ersten Moment nicht. 

Wir kamen an einer Anhöhe an und sahen dort 

ein weiteres Dorf. Vermutlich befand sich der 

gesuchte Jarl darin. Während das AT 

beratschlagte, was wir tun sollten, wurden wir 

gefangen genommen und in das Dorf gebracht. 

In diesem Dorf wurden wir in ein Gefängnis 

gesteckt. Nach einer Weile kam auch der Rest 

des Außenteams bei uns an und auch alle 

Dorfbewohner. Die Fremden, die uns 

entführten, kamen zu uns und holten sich die 

Kinder der Dorfbewohner und erklärten uns, 

dass sie wohl die schwächeren aussortieren und 

die starken auch. Was auch immer das bedeuten 

sollte. Unser XO versuchte zwar sich 

einzumischen, aber die Fremden ignorierten ihn 

einfach. 

Die Techniker haben ein Gerät gebastelt, womit 

wir Kontakt mit der Asgard und somit zum CO 

aufnehmen konnten. Es wurden uns Medikits 

herunter gebeamt. Der Cheftechniker wollte 

seine Uniformjacke hochbeamen lassen, was 

zwar gelang, allerdings war diese total 

durchlöchert. 

Unserem XO ist daraufhin die Idee gekommen, 

eine Socke auszuziehen und diese hochbeamen 

zu lassen. Welche dann ohne Schaden auf der 

Asgard ankam. 

Wir sollten uns nun alle ausziehen. 

Zumindest alles was nass war. 

Irgendwie war es komisch so in 

Unterhose und Shirt dazustehen 

und die anderen Crewmitglieder 

anzusehen. Ich fühlte mich nicht 

wohl bei der Sache. Aber zum Glück konnten wir 

auf die Asgard zurückgebeamt werden. 

Ich machte mich dann direkt an die Arbeit, 

einen Bericht für meinen Chef zu schreiben, und 

nahm auch direkt die fehlenden Phaser und 

Tricorder in die Inventurliste auf. Leider sind uns 

durch diesen Außeneinsatz auch einige 

Kommunikatoren zerstört worden, da diese 

auseinander gebaut werden mussten, damit wir 

gerettet werden konnten. 

Zum Glück sind wir alle halbwegs unverletzt 

herausgekommen. Soweit ich weiß, muss unser 

Navigator einige Zeit auf der Krankenstation 

bleiben. Ich glaube, die besuche ich mal die 

nächsten Tage. 

=A= Computerlogbuch Ende 

ZV 

Quelle: Cdo Rexia 
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Person Beförderung zum 

 
Ltjg Wu 

Lieutenant 

 

 
Ens Lu 

Lieutenant junior grade 

 

 
Cdt1st Draca 

Ensign 

 

 
Cdt2nd Kayne 

Cadet First Grade 

 

 
Cdt3rd Derry 

Cadet Second Grade 

 

Person Orden 

 
SCpt Francis 

 
Stammmissionsspange in Platin 

 

 
Leistungsspange der Stammschiffe in Platin 

 
Cmdr O‘Connor 

 
Stammmissionsspange in Gold 
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Cmdr T‘Nar 

 
Leistungsspange in Gold 

 

 
Taktikorden in Gold 

 
Cmdr Reed  

Kommandoorden in Bronze 

 
LtCmdr Lenken 

 
Abteilungsspange der Perso in Bronze 

 
LtCmdr T‘Vaidek  

Taktikorden in Silber 

 
LtCmdr Lancaster  

Taktikorden in Silber 

 
Lt Janus  

Mitgliedsorden in Bronze 
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Die Redaktion gratuliert herzlichst! 

 
Lt Idimi 

(bisher: Terren) 

 
Leistungsspange in Silber 

 

 
Taktikorden in Bronze 

 
Lt V‘Nala 

 
Leistungsspange in Silber 

 
Lt Ashford  

Medizinorden in Bronze 

 
Ltjg Wu 

 
Leistungsspange in Bronze 

 
Ens Coleman  

Technikorden in Bronze 
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